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3.      Analyse der Lernbedingungen

3.3 Organisatorische Voraussetzungen 
 Das Klassenzimmer befindet sich im ersten Stock und hat eine große Fensterfront, in die besonders morgens Sonnenlicht einfällt. Beim Benutzen des Smartboards muss gegebenfalls das Klassenzimmer verdunkelt werden. Es gibt ebenfalls noch eine Tafel, Wände mit Magnetstreifen (für Bilder und Plakate) und eine Korkplatte im Hinteren Bereich des Klassenzimmers.
Die Schüler sitzen  in einer Hufeisenform und müssen für die Gruppenarbeit die Tische umstellen.
4.     Sachanalyse
In der Unit 1 des Schulbuches English G21 B6 geht es um Love Life. Liebe, Beziehungen, Aussehen und Charakterbeschreibung sind Teilbereiche.
Ein Teil der Unit ist die Beschreibung des Aussehens und des Charakters von Personen.

Es gibt die Möglichkeit, eine Person von oben nach unten zu beschreiben, was ein sehr einfaches Aufbauschema wäre. Man könnte auch eine Person vom Wichtigen zum Unwichtigen beschreiben; wichtig wäre, was prägnant ist und was von anderen Menschen unterscheidet. Bei dieser Variante sollten die Schüler zuerst eine Sammlung von auffälligen Merkmalen anfertigen und eine Reihenfolge festlegen.                                                  

	looks (hair, face)                 

body
	· Haare: Welche Frisur trägt die Person? Welche Farbe und Länge haben die Haare? Sind die Haare glatt, lockig, offen, zusammengebunden beziehungsweise gefärbt?

· Gesicht: Welche Augenfarbe (gegebenfalls Augenform), Hautfarbe hat die Person? Gibt es besondere Merkmale (auffällige Nase/Mund/Ohren/Kinn)? Trägt die Person einen Bart oder Make-up?

· Figur: Größe der Person; Welche Figur hat die Person: schlank, klein, zierlich, groß, kräftig

	clothes

accessories
	· Kleidung: Welche Farbe hat die Kleidung? Ist die Person modisch, schick, lässig oder sportlich bekleidet? Welche Schuhe trägt die Person?

· Accessoires: Uhr, Ohrringe, Ringe, Brille, Piercings, Handtasche, Kette…. (Brille und Ohrringe sollten bei der Gesichtsbeschreibung genannt werden)

	character, personality
	· Charakter: Wie wirkt die Person auf andere? Ist sie zurückhaltend, schüchtern, offen, fröhlich, freundlich, angeberisch, aggressiv, unfreundlich, clever, intelligent, traurig….?


Ich habe mich für die Reihenfolge: Gesicht, Körper, Kleidung, Accessoires und Charakter entschieden. Dabei werden die äußeren Merkmale wie Gesicht, Kleidung und Accessoires zuerst beschrieben und danach erst der Charakter.
5.     Einordnung der Stunde in die Unterrichtseinheit

	Datum
	Stundenthema/Inhalt
	(Teil-) Kompetenz

	17.xx12
	Describing people - structure
	· Erarbeiten eine Struktur für Personenbeschreibungen und wenden diese an.

	19.xx.12
	Describing people –words
	· Erweitern und üben neuer Wörter (Adjektive) 

	20.xx.12
	Describing people - sentences
	· Qualitativ gute Sätze bilden


6.    Didaktische Überlegungen

Das Thema ‚Describing people and their characteristics‘ ist im Hessischen Kerncurriculum eingebunden. Diese Stunde konzentriert sich auf die Struktur einer Personenbeschreibung, das Beschreiben des Aussehens und Charakters einer Person sowie auf die Erweiterung sprachlicher Mittel in Form von neuen, komplexeren Wörtern.
Die Beschreibung des Aussehens ist den Schülern mit einfachen Worten bekannt (( s.h. Fachliche und methodische Voraussetzungen). Für eine komplette Personenbeschreibung bedarf es einer gewissen Struktur, an der sich die Schüler orientieren können. Den Bildungsstandard, den die Schüler am Ende der Jahrgangsstufe 10 erreicht haben sollen besagt, dass die Schüler schriftlich ‚Gegenstände und Personen in ihren wesentlichen Merkmalen beschreiben und charakterisieren‘2, sowie Personen mündlich differenziert beschreiben können3. Es ist somit die Notwendigkeit gegeben, den Wortschatz der Schüler mit qualitativ guten Wörtern zu erweitern und ihnen die Möglichkeiten zur Hand zu geben, sich selbst in dieser Richtung weiter zu bilden. Die angemessene Wortschatzerweiterung fördert die kommunikative Kompetenz der Schüler, da sie sich nach der Unterrichtseinheit klarer und komplexer ausdrücken können4. Die verlaufende Stunde berücksichtigt die vier skills: listening, speaking, reading und writing, wobei das Hauptaugenmerk auf reading und writing liegt. Dies schafft Abwechslung für die Schüler5. und gibt ihnen in der Einführungsstunde die Möglichkeit, sich mit dem neuen Thema erst einmal vertraut zu machen, bevor sie selbst vortragen müssen. Bei der Unterrichtseinheit wird in der ersten Stunde Wert auf die Struktur gelegt, danach werden die Wörter vertieft und in Sätzen angewendet.
___________________________________________________________________________

2Kerncurriculum Hessen S.19


3Kerncurriculum Hessen S.40
4 Timm, S.79




5 Hass, S.42
Diese Struktur gibt den Schülern beim anschließenden mündlichen Beschreiben Sicherheit.
Der Unterricht verläuft hauptsächlich in der Fremdsprache, was der Förderung von fluency dient6. Bei Unverständnis fragen die Schüler nach und das Problem wird geklärt.

Zur Differenzierung werden Vokabellisten mit Adjektiven und Satzanfängen am Lehrerpult ausgelegt und von den Schülern nach Bedarf in Anspruch genommen. Ebenso befinden sich im Klassenzimmer Wörterbücher. Für leistungsstärkere Schüler die ihre Aufgabe eher als die Andern beendet haben, steht ein zusätzliches Arbeitsblatt zur Verfügung.
Zuerst werden ‚good quality words‘ in einer Tabelle gesammelt. Dies Wörter dienen als Hilfe für das anschließende Schreiben eines Textes, bei dem sich die Schüler auch an der vorher erarbeiteten Struktur orientieren können. Die Hausaufgabe besteht darin, einen guten Freund/ eine gute Freundin adäquat anhand der neuen Wörter zu beschreiben.
6.1    Gegenwarts-  und Zukunftsbedeutung 
Die Schüler befinden sich am Ende der Pubertät. Ein wichtiger Teil ihres Lebens dreht sich um das Kennenlernen von anderen Menschen. Diese werden beschrieben. 
Viele Schüler haben einen Facebook-account, Wer-kennt-wen oder Ähnliches. Die Selbstbeschreibung ist ein Teil der eigenen Seite. Somit richtet sich die Unterrichtsstunde am Vorwissen und den lebensweltlichen Erfahrungen der Schüler aus. Die Schüler werden ein Intersse daran haben, andere Personen beziehungsweise sich selbst genauer beschreiben zu können. 
Es besteht die Möglichkeit, dass einige Schüler versuchen, neue Freunde im Internet zu finden. Es ist wichtig, sich selbst gut zu beschreiben, um interessant zu erscheinen. Die Chancen, neue Freunde zu finden, liegen höher, wenn man sich selbst so beschreiben kann, wie man wirklich ist und bestimmte, positive Charakterzüge heraus heben kann.

Im Curriculum Vitae ist eine Selbstbeschreibung erwünscht. Wenn die Schüler sich selbst ansprechend und in einer guten Qualität beschreiben können, erhöhen sie eventuell ihre Chancen auf ein Vorstellungsgespräch. 
___________________________________________________________________________
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6.2    Methoden und Medien 
In der Stunde findet ein bewusster Einsatz von Methodenwechsel statt. Die Stunde beginnt mit einem Begrüßungsritual, welches den Schülern das Signal gibt, dass der Unterricht beginnt. 

Die Schüler benutzen in der Einstiegsphase neu gelernte Wörtern zur Beschreibung von Personen. Als Methode habe ich hier die Meldekette gewählt. Diese hat den Vorteil, dass alle Schüler gleich zu Beginn aktiviert werden,  Englisch sprechen und neue Vokablen hören und anwenden.
In der Hinführungsphase wurde das Lehrer-Schüler Gespräch gewählt. Dies eignet sich zur schnellen Wiederholung von bereits Bekanntem und dem Übergang zur Erarbeitung der Beschreibungsstruktur. Die Schüler werden dort abgeholt, wo sie stehen und werden zum Beginn des Lernprozesses hingeführt7. Als Medium habe ich das Smartboard gewählt, da man hier ohne große Schwierigkeiten Bilder verdecken kann und mit Word-Dokumenten arbeiten kann.

Während der Arbeisphase wurde die Methode ‚Placemat‘ gewählt. Hier bilden die Schüler Gruppen und beschreiben zuerst jeder für sich eine Person. Die Schüler entscheiden selbst wie viele Hilfen sie brauchen (( s.h. Didaktische Überlegungen) 
Das nach dem Pacemat erstellte Plakat wird auf dem Tisch ausgelegt, daneben befindet sich ein Zettel für Kommentare. Die gewählte Methode ist der Museumsrundgang, bei dem die Schüler durch die Klasse laufen, sich die Plakate und Beschreibungen anschauen und auf den Zetteln die Beschreibung kommentieren sollen. Hierdurch bekommen die Schüler ein Feedback zu ihrer gemeinsamen Arbeit.
Für die Sicherung werden die Plakate an der Wand befestigt und die Schüler sollen erklären, welche Beschreibung ihnen zusagt. In dieser Phase ist das Gespräch die geeignete Methode, um das Gelernte in Worte zu fassen8.
7.       Lernziele der Stunde

Die Schüler erarbeiten eine Struktur für Personenbeschreibungen und wenden diese an.
7.1     Kompetenzen der Unterrichtsstunde:
Die Schüler können die neue Struktur anwenden und Personen differenzierter beschreiben. 

___________________________________________________________________________

7 Peterßen, S.63




8 Peterßen, S.169-170
8.Verlaufsplanung
	

	Zeit
	Phase
	Unterrichtsgeschehen
	Sozialform
	Medien

	Ca. 2min
	Einstiegsphase
	Begrüßungsritual
	Lehrer-Schüler- Gespräch
	

	Ca. 3min
	Schüler-aktivierung


	Meldekette – Nachbarn kurz beschreiben (1 Satz zum Aussehen und einen zum Charakter). Gut = hinsetzen. Nicht so gut = stehen bleiben und nochmal
	Schüleraktivität


	

	ca. 10min
	Erarbeitungs-phase
	Lehrer präsentiert einen Text, der gelesen wird. Frage, ob die Schüler eine Person zuordnen können (( Nein) Die Schüler vergleichen diesen Text mit einem zweiten und erarbeiten die Unterschiede. Qualitätsmerkmale und die Struktur werden analysiert und erarbeitet.
	Lehrer-Schüler-Gespräch
	Arbeitsblatt 1

Smartboard

	22 min
	Arbeitsphase 
	Placemat: 4er Gruppen werden gebildet. Jede Gruppe erhält ein Bild von einer Person. Zuerst beschreiben die SuS das Bild. Die Beschreibung wird nach rechts weiter gegeben. Danach werden die Ergebnisse zusammengetragen und die besten Sätze auf einem Plakat festgehalten.
	Gruppenarbeit
	Arbeitsblatt 2
Plakate Wörterliste

Satzanfänge
Arbeitsblatt+

	6 min
	Sicherungs-phase
	Museumsrundgang: Ein Blatt wird zu den Postern gelegt und die SuS schreiben Kommentare auf die Feedbackblätter.
	Schüleraktivität

	Poster 

Feedback-blätter

	2 min
	Hausaufgabe
	SuS verteilen Hausaufgabenblätter. Danach kurze Besprechung der Hausaufgabe.
	Lehrer-Schüler-Gespräch
	Blatt
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